1 Todesfall. 
Görlitz. Mir. Jac. Friedr. Lebrecht Häßner, 


B. und Oberaͤlteſter der Roth⸗ und Lohgerber allh., 


und Frn. Chriſtiane Dorothee geb. Eichler, Tochter, 


Maria Bertha, geſt, den 3. Aug., alt 26 T. 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Joh. Georg David Gottlieb 
Poſſelt, Königl. Preuß. Unterofficier und Batail⸗ 


lonsſchreiber vom Aften Bataillon (Görliger) ten 


Landwehr Regiments, und Frn. Auguſtine Wil⸗ 
helmine geb. Ziener, Sohn, geb. den 31. Juli, 
get. den 12. Aug., Oskar Herrmann Alexander. — 
Hrn. Joh. Gottlieb Purmann, Oberjaͤger bei der 
Königl. Preuß. erſten Schuͤtzenabtheilung allh., 


und Frn. Dorothee Chriſtiane geb. Danneberger, 


Sohn, geb. den 3. Aug., get. den 12. Aug., 
Friedrich Wilhelm. — Mſtr. Wilhelm Ferdinand 


Mattheus, B. und Tuchfabricant allh., und Frn. 


Juliane Caroline geb. Freudenberg, Sohn, geb. 
den 30. Juli, get. den 12. Aug., Heinrich Louis 
Joh. Gottlieb Baͤrſch, Häusler in Ober- Moys, 


und Frn. Anna Roſine ge. Poſſelt, Sohn, geb. 


ug, Johann Gottlieb. — 


den 10. Aug., get. den 14. 


. 34. Donnerſtag, den 23. Auguſt 1832. 


E. F. verw. S chirach, Verlegerin. 8, G. Scho ige, Redakteur. 


Samuel Gottlieb Leisky, Tuchmachergeſ. allh., 


und Frn. Chriſtiane Juliane geb. Helmſchrodt, 


Sohn, geb den 8. Juli, get. den 15. Aug., Fried⸗ 
rich Guſtav Emil. — Mftr. Carl Gottlieb Richter, 
B. und Weißbaͤcker allh., und Frn. Joh. Chriſtiane 
eb. Alex, Tochter, ge. den O. ecug-, Bee er., 
lug., Emilie Maria. — Joh. Chriftiane geb. Leh⸗ 
mann in Nieder-Moys, unehel. Tochter, geb. 
den 12. Aug., get. den 17. Aug., Chriſtiane Auguſte. 


d Verheirathungen. 
Goͤrlitz. Samuel Gottlieb Leisky, Tuch⸗ 


machergeſ. allh., und Chriſtiane Juliane geb. Helma 
ſchrodt, Joh. Friedrich Helmſchrodts, Tuchmacher⸗ 


geſ. allh., ehel. zweite Tochter, cop. den 12. Aug. 


— Joh. Friedrich Andreas Wels, z. Z. in Dienſten 
allh., und Frn. Joh. Roſine verwittw. Frenzel geb. 
Opitz, weil, Joh. Gottlieb Frenzels, B. und Haus⸗ 
beſitz. allh., nachgel. Wittwe, cop. den 13. Aug. 
— Carl Heinrich Liſchke, Inwohn. allh., und 
Joh. Ehriſtiane geb. Stein, Mſtr. Gottfried Steins, 
B. und Schneiders in Freiwalde, ehel. aͤlteſte 
Tochter, cop. den 13. Aug. 72 8 


— - . 


Meiner guten dahin geſchiedenen Mutter. 


O Tag! Du Urquell von dem Gluͤcke, 

Den Gott zu meinem Loos gewaͤhlt, 

Du kehrſt auch heute noch zurücke, 

Doch — daß dein beſter Reiz Dir fehlt. 
Ich weine ſtill in Deine Feier, er 
Die ſonſt dem Herzen feſtlich war, 

Und fühl es ſtaͤrker, wie fo theuer 
Mir meine gute Mutter war. 
Sie ſtarb! mit ihr ſtarb jede Freude 

Aus der verwaiſten Bruſt dahin — 

Nur das iſt Troſt bei meinem Leide, 

Daß ich von ihr geboren bin. 

Von Dir, Du Beiſpiel meiner Tugend, 

Ich fuͤhle dieſen Vorzug ganz! — 

Du warſt der Schutzgeiſt meiner Jugend, 
And dort wirft Du mein Siegeskranz! 
Ach Mutter! Dich! Dich fol ich miſſen — 
ö Vergieb, wenn hier die Thraͤne fließt, 
Und wenn mein Herz von Gram zerriſſen, 
Dein ſo vollkommnes Gluͤck vergißt. 
Die Ewigkeit zeigt meinen Blicken 
5 Die einzige Beruhigung 
Ich fühle Troſt bis zum Entzuͤcken 
And fühl? ihn oft noch nicht aenug! — 
O blick herab von jenen Höhen - 
Auf mich, der hier im Staube weint, 
Verklaͤrte! Dich nicht mehr zu ſehen, i 
Iſt, was mir mehr als Sterben ſcheint. 
Hier bricht das Herz! — was ich verloren 
Singt auch die beſte Muſe nicht! — 
Vollkommne! die Du mich geboren, 
Dich zu verehren iſt mir Pflicht! 
7 “ x. 


Schnelligkeit gewiſſer Thiere. 
Der Adler iſt von allen Voͤgeln derjenige, der 
auch durch die Schnelle ſeines Fluges ihr Koͤnig 
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Punkte entfernt liegt. 


7 ‘ 


zu ſeyn verdient. In einer Minute burchfliegt er 


einen Raum von 5,626 Fuß oder etwas mehr als 

11 Meilen in einer Stunde. Die ubrigen Vögel 
von anſehnlicher Groͤße koͤnnen hoͤchſtens 125 Mei⸗ 
len in einem Tage fliegen. Dem Koͤnige Heinrich II, 


von Frankreich entfloh einſt auf der Reiherbeitze 


ein Falke, und ward 24 Stunden darauf zu Malta 
eingefangen, das 135 Meilen von dem erſten 
Die Schnelligkeit der Fiſche laßt keinen Ver⸗ 
gleich mit der der Voͤgel zu, ſelbſt nicht mit der 
der vierfuͤßigen Thiere. Einige Naturforſcher haben 


ſogar behauptet, daß ſie nur anderthalb Meilen 


in einem Tage zuruͤcklegen koͤnnten, dem wider⸗ 
ſprechen aber Zeugniſſe der Schiffer, welche dieſe 
Thiere, und namentlich Haifiſche, nee | 
ſelbſt Tagelang gleich fortſchwimmen fahen. 


Die Schnecke legt in fuͤnf Minuten einen Raum 
von anderthalb Fuß zurück, die Ameiſe aber macht 
denſelben Weg in fünf Sekunden. a f 


Es iſt nichts Uebertriebenes, wenn man von 
gewiſſen Pferden ſagt, daß ſie ſo ſchnell rennen, 
wie der Wind. In England hat man ſie 88 Fuß 
in einer Sekunde durchlaufen ſehen. Ein Wind 
von gleicher Schnelle wäre aber ſchon ein ſeht 
ſtuͤrmiſcher. 3 e 

„Selbſt der Menſch bekommt durch Uebung auch 
hierin eine ſehr große Gewandheit. Bei den alten 
Griechen konnten die Hoͤmörodromen, wie es fchon 
ihr Name anzeigt, einen ganzen Tag hindurch 
laufen. Unter andern nennt man einen gewiſſen 
Philonides, den Läufer Alexander's des Großen, 
der, nach Plinius „in neun Stunden 1200 Sta⸗ 
dien, d. h. 22 Meilen zuruͤcklegte. Freilich wäre 


dieß mehr als ſelbſt ein ſehr gutes Pferd aus⸗ 


dauernd zu thun im Stande waͤre. Doch haben 

auch neuerdings Läufer in England 174 engliſche 

Fuß Raum in einer Sekunde zurückgelegt. 
(Der Beſchluß folgt.) 


2 thlr.] 2 fgr.] 6 pf. J 2 thlr.— far] pf. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


BER: Bekanntmachung. f 1 

Zaum offentlichen Verkaufe der dem Deckwerthſchen Erben zu Hennersdorf gehoͤrigen unter 
Nummer 87. daſelbſt gelegenen und auf 173 thlr. in Preuß. Cour. abgeſchaͤtzten Haͤuslernahrung im 
Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf + er 

den 27ften September 1832 Vormittags um 10 Uhr g 
auf 1 80 bon vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Referendarius Wolff 
angeſetzt worden. f f a N 5 8 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 

geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll. a 5 i 
SGoͤrlitz, den 10ten Juli 1832. Königl. Preuß. Landgericht. 

Im Wege der freiwilligen Subhaſtation fol die zum Johann Chriſtoph Huͤtterſchen Nachlaſſe 
gehoͤrige zu Thielitz im Goͤrlitzer Kreiſe sub Nr. 21. gelegene Gaͤrtnerſtelle, welche gerichtlich auf 785 thlr. 
25 fgr. taxirt worden iſt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden in dem dazu auf > 

2 den 27. Auguſt 1832 Vormittags 11 uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Kuhna angeſetzten Licitations⸗ Termin verkauft werden, was 
wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen. N RER 
Görlitz, am 22. Mai 1832. 2 BER ! 
Das Geriht5- Amt von Kuhna mit Thielitz und Wendiſchoſſig. 
ieee Schmidt, Juſt. 5 . 5 


d 5 . Bekanntmachung.: f 

Von dem Magiſtrate der Stadt Zittau wird hiermit zu allgemeiner Kenntniß gebracht, daß der 

hieſiger Kommun zugehoͤrige am Markte unter Nr. 3. gelegene a \ | z 
Ga ſt ho f zur goldnen Sonne 


meiſtbietend öffentlich verkauft werden fi oll. N 
Zu dieſem Gaſthofgrundſtuͤck gehoͤret . 3 nen 
1) eine in der Stadtflur gelegene Wieſe nach 4 Maͤdern; SIE SER 
2 die Bierbraugerechtigkeit nebſt der antheiligen Benutzung von der, den hieſigen 
brauberechtigten Bürgern zuſtaͤndigen Eibauer Gerſtenbier⸗Brauerei; 
3) die Gaſthofgerechtigkeit; i 18 e ; 
4) die Berechtigung, aus den hieſigen Stadtwaldungen, unentgeldlich eine jährliche Klafter⸗ 
holzquantität zu beziehen, welche, wie bei allen uͤbrigen hieſigen ausgebauten Bierhoͤfen, 
für jetzt proviſoriſch auf 20 Klaftern weichen und eine dergleichen harten Zelligen - 


Scheitholzes beſtimmt u. Re > 5 a 
Dieſes Gaſihofsgrundſtuͤck befteht aus einem drei Stockwerk hohen Vordergebaͤude, zwei damit 
verbundenen Seitenflügeln und einem queer vorliegenden Hintergebaͤude. 8 5 a 
Saͤmmtliche Gebäude völlig maſſiv gebaut und mit Ziegeln gedeckt, enthalten 21 Stuben, meh⸗ 
rere Kammern und Piecen, Kuͤchen nebſt Speiſegewoͤlbe, Keller, Böden und einen großen zu Aus⸗ 
richtung von Concerten, Ballen ꝛc. geeigneten und dekorirten Saal nebſt Seitenzimmer und einem 
Lokal zu Aufbewahrung von Utenſilien. 5 2 1 ; 2 7 8 
Im Hofe befinden ſich 1) zwei Pferdeſtaͤlle mit Abtheilungen zum Unterbringen von 40 Pferden; 
D eine Wagen ⸗Remiſe; e „ er 
3) eine Mandelkammer, in welcher eine Drehmandel befindlich iſt; 
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4) eine Bade⸗ und Waſchſtube; dle R 
5) zwei Waffertröge, welche den Waſſerzufluß durch Röhren aus der öffentlichen Roͤhrlei⸗ 


tung erhalten 

f 6) eine Holzkammer; ; 5 
1 0 bf 5 c e e a a 85 eh 4 N ee EU 

Auch befindet ſich dabei ein Luſtgarten nebſt bedeckter Kegelba 0 1 e 
baͤude umgiebt. 21 42 s 8987 ale welcher das Hinterge⸗ | 
„ Die nöthigen Heu⸗ und Stroh = Vorräthe können auf dem geräumigen Boden 8 * 
Seitenfluͤgels, genuͤgenden Platz finden. 5 f N — bi 8 } 1 ? ana ni 
Auf dieſem brauberechtigten Gaſthof, der mit 75. Wurzeln bei der Oberlauſitziſchen Brand Affe 
curationskaſſe eingetragen iſt, N ! e 
a bleiben 400 Zittauer Mark oder 362 thlr. 23 gr. 1; Hr jährlich mit ö vom Hundert, namlich mid 

t. p „ i g 7 


. „ : 1 wo 
zu verzinſen, als unablöslicher Kapitalſtamm ſtehen, auch kann, mit Inbegriff dieſes un⸗ 


daher hieſiger Commun zum Mitgebrauch, ſo lange als das Bedürfniß überhaupt dauern 5 f 
eine jährlich dem Käufer zu gewährende Entſchaͤdigungsſumme von 10 8 ei gegen 
Elben ſo wird der Mitgebrauch des im Hintergebaͤude befindlichen Salons mit Zubehör füͤ Ar 
liche Zwecke der hieſigen Commun reſervirt, und ‚it für den Käufer und a Be ent \ 
Mitgebrauches wegen die Verabreichung einer jährlichen Entſchaͤdigungs⸗Summe von 15 thlr. feſt- 


geſtellt, es kann aber eine Kündigung wegen des vorbehaltenen Mitgebrauchs vorbemerkter drei Stuben 


und des Salons mit Zubehoͤr von Seiten des kuͤnftigen Beſitzers und Beſitz⸗Nachfol 10 
Vorwand eintreten, vielmehr muß die Dauer dieſes Lontrack⸗Verbalmiſts lediglich Vorher 
der Commun, welche ſich diesfalls der vierteljaͤhrigen Kündigung bedienen darf, abhaͤngen. 1 


Der Nutzungs-Anſchlag und das Verzeichniß der Inventarienſtuͤcke, fo wie di * 
licher Kaufbedingungen und Abgaben + Berhältniffe liegt bei hegen mae fr Bei fämm 
N ies des zur Zeit verpachteten Grundſtuͤcks aber wird, zu Walpurgis 1833 an den Käufer 
erfolgen. a 2 : taufen 

Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck neb i Bo 
ſonnen ſeyn möchten, hierdurch Öffentlich geladen, ſich in 55 zum b Zubehztungen zu erkaufen ges 


anberaumten Verkaufs ⸗Termin, Vormittags um 10 Uhr vor der verordneten Deputatien auf hieſgem 
Rathhauſe, entweder in Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte und inſtruirte Sawod e ie 
ſcheinen und ihre Kaufgebote zu eröffnen, auch ſich hierbei auf Erfordern über ihre persönlichen und 
Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe ſofort genügend auszuweiſen, hiernaͤchſt aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß mit dm 
annehmlichſten Licitanten, deſſen Auswahl ausdruͤcklich vorbehalten wird, nach Befinden bis auf Ein⸗ 

holung hoͤherer Genehmigung, der Kauf- Abſchluß erfolgen werde. N Ne 
Zitkau, den 10 Mai 1832. Der Magiſtrat al! 4 


A 


Von den 1 Gerichten in ud auf Antrag ihrer 1 8 und in Gemaͤßheit des 
"Mandat, vom 13. November 1779 und des Patents vom 9. September 1826 
6 Johann Gottfried Boden, gebürtig aus Hauswalde, Aimeiner im vormaligen Königl. 
Saͤchſ. Dragoner⸗ Regiment Prinz Albert und 
2) Johann George Zſchiedel aus Breknig, Musquetier i im Bormaligen Sönigl Sachf Linien⸗ 
Infanterie-Regimente König, 


an beide aus dem ruffifchen Feldzuge 1812 und 1813 nicht zurückgekehrt ſind und von deren Leben 
und Aufenthalte einige Nachricht ſeitdem anher nicht gelangt iſt, oder im Falle ſie nicht am Leben ſeyn 
ſollten, ihre Erben und Gläubiger, auch wer ſonſt aus irgend einem . an u ie oder i hr 
‚Vermögen einen Anſpruch zu machen hat, laͤngſtens kuͤnftigen 


31. December 1832 
an bieft ge Gerichteſtege zur e g und 13 0 f ung der Anſpruͤche, ſowie zugtei 
den 13. Marz 1833 
zur Publication eines Beſcheides oder Urthels unter den geſetzlichen Verwarnungen, auch die Auswär⸗ 


tigen zur Beſtellung hieſiger Bevollmaͤchtigten mittelſt der an hieſiger Gerichtsſtelle; zu Kamenz, Dres⸗ 


den, Leipzig, Altenburg, Sorau und Goͤrlitz ausgehangenen Edictalcitationen e worden und 
es wird ſolches auch hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Bretnig bei Pulsnitz, den 25. Juni 1832. f 


Freiherrlich Frieſenſche Gerichte, und F. A. Raſchig, G. Dir. 


Zum m öffentlichen nothwendigen Verkauf der sub Nr. 16. zu Bieſig im Goͤrlitzer Kreiſe belegenen 
Johann Gottfried Liebeſchen auf 656 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigten e iſt ein 15 
remtoriſcher Bietungs⸗Termin auf g 

den Siebenten November d. J. 


Nachmittags um 2 Uhr an Gerichtsſtelle zu Bieſig angeſetzt worden, welches lein mit dem Bemer⸗ 


ken bekannt gemacht wird, daß die Tax⸗ Verhandlun taͤglich in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden 
kann. HERE den 31. Juli 1832. 195 

N Das DEN! „ Hieuichte Amt uber ‚Biefig 
LT: a a Pfennigwerth. 


i Der ee Afender e eines hier zur Pot gegebenen Briefes mit 1 chr. an den Kutſcher 
Ludwig Lehmann in Schwerin an der Warte, welcher dort nicht hat beſtellt werden koͤnnen, und 
zurückgekommen iſt, wird hiermit . 25 bei unterzeichnetem Amte me 8 

ee den gten Zee 1852 8 i Bas) Gi 1 Amt. 


Daß die Fiſcherei in der Neiße bei Penzig und bei Beſcla, von Michael c. ab, an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden foll und hierzu 
der Ste: September c., Vormittags 11 Uhr, 
auf hieſigem Rathhauſe, 10 anberaumt worden iſt, wird Se bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, am 9. August 183 Der Magiſtrat. 


Daß den 14ten September . Vormittags 9 Uhr, auf Sichen een Revier, im Einzelnen, an 
Ort und Stelle 105 Klaftern $ langes weiches Scheitholz und 43 Klaftern Sa an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden ſollen, wird andurch bekannt en 

Goͤrlitz, den 21. Sg 1832. n Der N a gi ftr rat. 


ihrer Forderungen nur an die einzelnen Erben nach Verhaͤltniß ihrer Erbtheile halten koͤnnen. 


\ 
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Um den nur zu gegründeten Beſchwerden hieſiger Brau⸗ Corporation über immer mehr uͤberhand 
nehmende Beeinträchtigungen zu begegnen, wird andurch zu Jedermanns Nachachtung bekannt ge⸗ 
macht, daß fortan kein fremdes, einfaches Bier, ohne einen, jedesmal von dem Empfänger ausge- 
ſtellten und von dem Herrn Bürgermeifter als paſſirlich bezeichneten und dann in den Händen des 
verpflichteten Bierreviſors verbleibenden Beſtellſchein, in die Stadt gelaſſen und verabfolgt wird. 

Goͤrlitz, den 23. Auguſt 1832. „ Der Magi ſt rat. 


1 10 „ Auctions Anzeige. 5 t 

In dem vormals Michael Schmidtſchen, jetzt der Frau Advocat Geißler gehoͤrigen Brauhoſe ö 

Nr. 128. hieſelbſt, ſollen nunmehr die von der Auction am 14ten November v. J. ausgenommenen 
Gegenſtaͤnde, als: g x APR, 

2 große in ſehr gutem Zuſtande befindliche Waͤſchrollen, 2 dazu gehörige c 
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baͤumen mit Ahorn - Blätter; 10 Stud diverſe Waaren⸗Repoſikorien mit Schubkaͤſten; 
1 großer Ladentiſch mit Schubkaͤſten; 1 kleinerer dergl. mit dergl.; 1 Schreibepult mit Ums 
ſchrot; 3 diverſe Glasſchränke; 1 große Kaffeemuͤhle; 2 meſſingene Comtoir⸗ Leuchter; 1 
doppeltes Schreibepult mit Faͤchern und 6 Schloͤſſern; 3 Briefregale; 1 Tiſch mit Schub⸗ 
faͤchern ꝛc. und 1 großer eiſerner Waagebalken mit hoͤlzernen Schaalen Se 
; : den 3ten September c. Vormittags um 9 Uhr * 
an den Meiſtbietenden gegen fogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant ‚öffentlich verkauft werden. 
Goͤrlitz, den 15ten Auguſt 1832. N Be Hoffmann, N 
2 f 7 FKLiandgerichts⸗Botenmeiſter. 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 8 


$ Berkaufs-Anzeigen. Ein bei Löbau gelegenes Stadtvorwerk, mit vorzüglich geſchmackvoll 

und bequem erbaueten maffiven Wohnhauſe und Wirthſchaftsgebaͤuden, an welches erftere ein Luſt⸗Ge⸗ 
muͤſe⸗ und Obſtgarten anftößt, wozu 70 Schfl. des beſten ergiebigften Ackerlandes, ſowie ausreichender 
Wieſewachs, gehoͤren, fol für 10,000 Rthlr, ſofort verkauft werden. Desgleichen ſtehet ein in einer 
der Vorſtaͤdte Loͤbaus befindliches maſſives Wohnhaus mit mehreren Stuben, Kammern ꝛc. und gro⸗ 
ßen Hofraume, ſo wie eine dazu gehörige große Mangel mit Preſſen und ſonſtigen Zubehoͤrungen, wo⸗ 
rin ſich viele Gewölbe, Stallung, Schuppen und ebenfalls großer Hofraum befinden, fuͤr 6000 thle 
zum Verkauf. Nähere Nachricht dieſerhalb ertheilt auf porkofreie Briefe der Rittergutspachter Reh⸗ 
ſchuh zu Roſenhain. f 1 f RR A 


m mm 

Ueber den Nachlaß unferes am 25ſten Januar d. J. zu Herrnhut verſtorbenen Vaters, des 
Koͤnigl. Preuß. Majors von der Armee, und ehemaligen Landrathes Goͤrlitzer Kreiſes, Wol ? Lud⸗ 
wig Chriſtian von Gersdorff auf Kieslingswalde, ſoll im Laufe kuͤnftigen Monats 
die Erbtheilung angelegt werden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß annoch Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden daher hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen bei dem unterzeichneten Miterben 
bis dahin anzumelden, und gehörig zu beſcheinigen; entgegengeſetzten Falls aber es ſich ſelbſt zuzuschreiben, 
wenn, nach vollendeter Erbtheilung, diejenigen, welche dieſe Anmeldung unterlaſſen haben, ſich wegen 


Goͤrlitz, den 21ſten Auguſt 1832. 5 8 f ö . 
e N Die hinterlaſſenen 8 Gersdorffſchen Erben 
f durch: FR 


ch 


25 5 Ludwig Herrmann von Gersdorff, J eR, 0 
Koͤnigl. Preuß. Hauptmann a. D., wohnhaft in der Steingaſſe Nr. 94. 


Ä ir „„ 8 

In Kuhna iſt ein ganz neu maſſiv erbautes Haus, 2 Stock hoch, worinnen 2 Stuben, 3 Kammern, 

Keller, und einem Gärtchen aus freier Hand zu verkaufen. Die Bedingungen find bei dem Eigen⸗ 

thümer Gottlieb Pinger in Kuhna zu erfragen. 1131 5 15705 3 

Die Brau- und Brennerei zu Deutfch-Paulsdorf ftehet fofort zu verpachten. Qualifizirte Pächter 

haben beim Beſitzer daſelbſt die erſten Tage der Woche die Bedingungen zu erfragen. 

Die zu Stein = Selſa, Rothenburger Kreiſes, an der Nieskyer Straße belegene Schenkwirth⸗ 
ſchaft mit Feldern, ingleichen die daſige Schmiede ſollen verpachtet werden und iſt das Naͤhere auf dem 
herrſchaſtlichen Schloſſe daſelbſt zu erfragen. 1 \ 
Gegen hypothekariſche Sicherheit koͤnnen mehrere Geldpoſten nachgewieſen werden. Wo? erfährt 
man im Brauhofbeſitzer Rehfeldſchen Haufe in der Neißgaſſe. 18 ; 
Ein Knabe von ordentlichen Eltern und guter Erziehung, welcher Luſt hat, die Seiler.» Profeffion 
zu erlernen, kann ſogleich bei einem Meifter in die Lehre treten. Wo? fagt die Expedition des Anzeigers. 
Ein ſtarker geſunder 16 — 17 Jahr alter junger Menſch von rechtlichen Eltern, kann als Tiſch⸗ 
ler Lehrling ein Unterkommen finden. Wo? ſagk die Expedition des Anzeigers. ih 

Ein noch ganz guter Zugofen mit ſchwarzem Kaſten und weißem Auffag ſteht in Nr. 105. am 

Obermarkt zu verkaufen. {ala ‘ { N 
Ein guter Flügel (bis a) iſt um 25 thlr. zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. 
Die verehrten Ausſchuß⸗ Mitglieder der hieſigen Bibelgeſellſchaft werden hierdurch ganz ergebenſt 
eingeladen, bei der, Mittwochs, den 29. 0., angeſetzten Conferenz, ſich gefaͤlligſt einzufinden. 2 
Goͤrlitz, am 21. Auguſt 1832. Sas Präſidium der Bibelgeſellſchaft. 
— Vn die reſpectiven Capitalbeſitzer und Capitalſuchenden. 

Am die Capitalien ficher unterzubringen und anzuſchaffen, iſt es faſt ein nothwendiges Erforder⸗ 
niß, daß die reſpectiven Capitalbeſitzer und Capitalſuchenden einen ganz reellen Vermittler, welcher 
den Nutzen des Einen ſowohl wie des Andern gleichmäßig in Acht nimmt, und jeden moͤglichen Scha⸗ 
den abzuwenden ſucht, an der Hand haben, und empfehle mich daher hierzu mit dem Bemerken, daß 
von mir Capitalien nur gegen geſetzliche Honorare wehe tac und angeſchafft werden. 5 


a . ng nad, ö 
Inhaber und Chef eines Commiſſtons⸗ und Speditions⸗Geſchaͤfts, 
Waaren⸗Lagers und Handlung, in Berlin Hohenſteinweg Nr. 7. 
Das Commiffions = und Speditions- Geſchaͤft. 
* 8 ; verbunden mit einem - . 5 

Commiſſions⸗Waaren⸗Lager und Handlung 

5 LER von Ung.nad in Berlin, Hohen- Steinweg Nr. 7, Kr 
iſt nützlich, vortheilhaft und fo vollſtaͤndig eingerichtet, daß es jeden Wunſch der Herren Verkäufer 
und Käufer, unter hoͤchſt foliden Bedingungen, auszuführen im Stande iſt. Es empfiehlt ſich daher 
einem hohen Adel und geehrten Publikum zum An⸗ und Verkauf ihrer Produkte und Erzeugniffe: als: 
Wolle, Spiritus, Getreide, Holz, uͤberhaupt Sachen, Waaren und Artikel, ſie moͤgen Namen haben 
wie fie wollen; zur Aufbewahrung derſelben in vorzüglich guten trocknen affecurirten Lagern und 
Lagerplaͤtzen, ſo wie zur Spebition aller Gegenſtaͤnde ꝛc., Fuhre und Schiff, wird auch zur moͤglichſten 
Erleichterung der Geſchaͤfte, die Einkaſſirung der Gelder, ſo wie den Umſatz aller werthhabenden 
Papiere und Geldſorten bewirken. f 5 n eee 

Den 21. d. M. iſt im Heino'ſchen Garten ein großer Schlüffel verloren worden. Der Finder wird 
erſucht, ihn in der Expedition des Anzeigers gegen ein Douceur abzugeben. } 


= - 


Anzeige. Actuarien, Hauslehrer, Oekonomen, Brennerei= Verwalter, Sekrekaire, Rechnungs⸗ 

führer, Buchhalter, Apothekec und Handlungs⸗Gehuͤlfen, Forſt⸗, Garten⸗ und Benne a, 

ſeher, Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen, Wirthſchafts⸗Auffeherinnen, Naͤherinnen, Schneiderinnen, 

Mädchen zu jeder anſtaͤndigen Beſchäfligung und überhaupt Perſonen, die nicht zum Geſinde gehören, 

Lehrlinge zur Oekonomie, Apotheken, Kochkunſt, ‚für a ee ee ſich zur baldigen Beruͤck 
— Ma: en Berus 


ſichtigung anderweitiger Engagements melden bei 7 Ang n 5 
N BEN DE RS ER in Berlin, Hohenſteinweg Nr. 7. 15 


Die theoretiſche und practiſche Anweiſung zur neuen Wein⸗Eſſig⸗ Fabrikation „mit Ablek 
tung des die Fabrikation behindernden Gas, iſt ſofort in Exemplaren zweiter Auflage für 3 Thlr. 
Preuß. Cour., ſo wie eine Anweiſung des Materials, was bei dieſer Fabrikation die Stelle d 
Bindfadens vertritt, à 2thlr. bei mir zu haben Ungnad, in Berlin, Hohenſteinweg Nr. 7. 
i - Inhaber eines Commiffions-, Spedition, Handlungs⸗ und 
ER 5 ; vv EEDDeladungs⸗Geſcafts 
Eine Stube nebſt Kammer und Alkoven, vorn heraus, iſt mitten am Obermarkt mit Meuble⸗ 
ment an einen einzelnen Herren zu Michaelis zu vermiethen; auch kann ſelbiger zugleich Bedienung 
erhalten. Das Nähere iſt in der Expedition des Anzeigers zu erfragen. b 
N In der Breitengaſſe iſt ein Logis von 2 Stuben und uͤbrigem Zubehör zu Michaelis zu vermiethen 
Das Naͤhere iſt bei dem Schuhmacher Ullrich zu erfahren. 6 
In Nr. 152. in der Plattnergaſſe iſt eine freundliche Stube, mit Stubenkammer und Zubehoͤr 
zu vermiethen, und zu Michaelis zu bezieben; auch kann eine zu verſchiedenen Gebrauch im par terre 
befindliche Werkſtadt dazu gegeben, oder auch einzeln ſogleich abgelaſſen werden. 2 321 
5 7 Schild e. = 


Eine Stube nebſt Alkoven vorn heraus, ſſt am Dbermarkte zu vermietpen und zu Deicpaelis zu 
beziehen. Das Nähere iſt in Nr. 104: zu erfahren. ir SIE are Ca 
Ein Quartier, beſtehend in 4 Stuben, großer Küche, Stallung für 2 Pferde nebft einem War 
genplag, ift in der Roſengaſſe bei dem Sattler Hübeler zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen 
; J. Baars aus Braunfhweig und Sommerfchendurg 
empfiehlt ſich den hiefigen verehrten Damen mit einer vorzüglichen Auswahl von Damenkragen in den 
neueſten Muſtern und Deſſeins. Unter Verſprechung einer rellen Bedienung bittet er um geneigten 
Zuſpruch. Sein Stand iſt auf dem Obermarkte in der Budenreihe zunaͤchſt der Apotheke. 
Ergebenſte Anzeige. Daß Sonntag, den 20ſten Auguſt, Nachmittag, und Donnerflag, 
den 30ſten Auguſt, Abends Concert gegeben wird, dazu ladet ergebenſt ein Heino. as 
Einladung nach Leſchwitz. Daß kommenden Sonntag, als den, 20ſten August, das 
Erndtefeſt im Kaffeehauſe gefeiert und vollſtaͤndige Janitſcharenmuſik gehalten werden wird, zeigt etz 
gebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch Helbig in Leſchwitz. 
Kommenden Sonntag wird, wenn es die Witterung erlaubt, bei mir das Erndtefeft gefeiert, wor. 
Zu ergebenſt einladet ; Bar Deutſchmann in Biesnitz. 11 
Ein blauer feidener Geldbeutel mit Stahlringen, Quaſten und circa 4 Rthlr. Inhalt, ſſt vorigen 
Montag verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, felbigen in der Exped. des Görliger 
Anzeigers gegen ein gutes Douceur abzugeben. . e eee IR „ 
Druckfehler⸗ Berichtigung. In der in Nr. 33 des Görl. Anz. S. 231 befindlichen Sub 
haſtations⸗ Bekanntmachung des Standesherrl. Gerichts⸗-Amts zu Seidenberg. die Subhaſtation der. 


7 


Gareisſchen Grundſtuͤcke betreffend, iſt ſtatt: den 24. Sept. zu leſen: den 25. Sept. o. 
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